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Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 27 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 1 Thlr. 2* Sgr. Jnſerate werden die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Wien, München Weimar). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London).
Spanien (Madrid). Jtalieniſche Staaten (Velletri). Dänemark (Kopenhagen). Schweden und Norwegen (Stockholm). Kammerwahlen.
Vermiſchtes. Verſicherungsweſen.

Halle, den 9. November.
Die Kammern werden, wie die „N,. Pr. Z.“ hört, am 29. No-

vember eröffnet werden.
Was die Bildung der erſten Kammer anlangt, ſo nimmt man

ziemlich allgemein an, daß bei dem proviſoriſchen Charakter derſelben
Se. Maj. der König von dem ihm zuſtehenden Ernennungsrechte
keinen Gebrauch machen werde. Auch das „C.B.“ beſtätigt dieſe
Annahme.

Die Wahlen zur zweiten Kammer ſind nunmehr unten bis auf
Wenige mitgetheilt. Während auch heute aus den öſtlichen Provinzen
vorherrſchend von Wahlen konſervativer Richtung gemeldet wird,
ſprechen die Wahlberichte aus Weſtphalen und vom Rhein faſt
durchgängig von Siegen der klerikalen Partei oder der altlibe-
ralen Oppoſition. Eben ſo ſendet wiederum das mit den klerikalen
Beſtrebungen verbündete Polenthum eine Anzahl Oppoſitionsmänner
in die Kammer. Ueberhaupt wird die Phyſiognomie der ueuen zweiten
Kammer eine weſentlich veränderte werden mehrere alte Parteiführer
fehlen und es treten viele neue und bedeutende Perſönlichkeiten ein.
Die Debatten verſprechen lebhaft und intereſſant zu werden, da die ent-
ſchiedenen Richtungen überwiegen und deshalb ſtärkere Gegenſätze nach
beiden Seiten hin zum Vorſchein treten werden.

Die „N.Z.“ rechnet von 326 ihr bekannt gewordenen Wahlen
161 zu der „ſpezifiſch konſervativen“ Partei, welche auf eine Verfaſſungs-
Reviſion eingehen dürften, 77 zu den nach links gelegenen Fraktionen,
53 zu der klerikalen Partei; von 35 iſt ihr die politiſche Farbe noch
unbekannt.

Das „Preuß. Wochenbl.“ iſt wieder mit Beſchlag belegt.
Das Miniſterium konferirt häufig über die Zoll frage. Dem

„C.B.“ zufolge ſind auch die Vorverhandlungen mit den thüringi-
ſchen Staaten und mit Oldenburg auf dem Punkte, vollſtändig reif
zu werden.

Am 5. ſind in Frankfurt die Erſatzwahlen zum geſetzgebenden
Körper durch die Wahlmänner vollzogen worden. Da nur Gothaer
gewählt wurden, ſo zählt der am Montage, den 8., zuſammentretende
geſetzgebende Körper (aus 85 Mitgliedern beſtehend) 49 Liberale und
36 Konſervative. (Fr. P.3.)

Die Frage des Kaiſerthums in Frankreich iſt ſo gut als
entſchieden, und zwar wiederum in anderer Weiſe, als erwartet war.
Der Prinzpräſident ſelbſt hat die Jnitiative in einer Botſchaft
an den Senat ergriffen, und dieſer dem Gebot „des Volks“ bereits
in einem von 10 ſeiner Mitglieder formulirten Antrage entſprochen.

Das engliſche Parlament iſt am 4. durch Verleſung des Einbe-
rufungsſchreibens 2e. eröffnet worden. Es iſt das vierte ſeit dem
Regierungsantritt der Königin Viktoria.

Jm ſpaniſchen Baskenlande droht der Fuerosſtreit von
Neuem einen brudermörderiſchen Kampf zu entzünden.
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iſt in Florenz gar nicht zur Audienz vorgelaſſen. Morgen das Nähere
Die nahe bevorſtehende Zuſammenkunft der Kaiſer von Oeſter

reich und Rußland in Warſchau ſoll ſich vorzugsweiſe auf die orien
taliſche Frage beziehen. (S. Wien.)

Das Beſinden der beiden hohen Kranken, des Kaiſers Ferdi-
nand und des Königs von Schweden hat ſich etwas gebeſſert.

Der Erzherzog Joſeph von Oeſterreich ſeit dem 4. in Dres-
den; der Herzog von Naſſau iſt am 4. wiederum von Biberich
abgereiſt, um an den dem Fürſten Hatzfeld gehörigen Jagden in Weſt
phalen Theil zu nehmen der Geh. Rath Dr. Thierſch iſt von ſeiner
griechiſchen Reiſe im beſten Wohlſein wieder in München eingetroffen;
General Lamoricière bereiſt gegenwärtig die Schlachtfelder in Bayern;
der Prinz Waſa in Berlin (ſ. unten).

Man berichtet aus Thüringen, daß der bekannte Gaſtgeber Josl
in der „„Schmücke“ am 15. v. M. plötzlich geſtorben iſt.

Der Realſchullehrer Dr. Behnſch zu Breslau iſt am 3. d. M.
von ſeinem Amte ſuspendirt worden und ſoll die Disziplinarunterſuchung
gegen ihn eingeleitet werden.

Der Wucherprozeß gegen den Jsraeliten Wolf von Dürkheim
iſt entſchieden der Angeklagte verurtheilt.

Leopold Ranke's Geſchichte im Zeitalter der Reformation iſt
während Jahresfriſt in einer neuen, ſchönen und billigen Ausgabe ſo
eben in Berlin bei Duncker und Humblot erſchienen. (Pr. 3.)

Die Renz'ſche Kunſtreitergeſellſchaft iſt von Bremen über Ham-
burg mit der Eiſenbahn wieder in Berlin eingetroffen. (Zeit.)

Laut Nachrichten aus Petersburg vom 29. Oktbr. iſt die Kälte
dort auf 12 Gr. geſtiegen, in Folge deſſen die Newa bereits mit ſtarkem
Eiſe bedeckt iſt und von Fußgängern und der Poſt paſſirt wird.
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Deutſchland.

Der „Preuß. Staats Anz.“ vom 6. November enthält Folgendes:
Berlin, den 6. November 1852.

Jhre Königlichen Hoheiten die Frau Prinzeſſin Karl, ſo wie
Höchſtderen Töchter, die Prinzeſſinnen Louiſe und Anna, ſind
von hier nach Weimar abgereiſt.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 106. Königlicher
Klaſſen Lotterie fiel der zweite Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf
Nr. 50,538 nach Breslau bei Scheche; 1 Hauptgewinn von 10,000
Thlr. auf Nr. 48,948 in Berlin bei Hemptenmacher; 2 Gewinne von
5000 Thlr. fielen auf Nr. 1672 und 11,368 nach Cöln bei Reimbold
und nach Magdeburg bei Roch; 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr.
4689. 14,137. 53,714 und 65,076 nach Danzig bei Rotzoll, Grüne-
berg bei Hellwig, Schönebeck bei Flitner und nach Trier bei Gall;
33 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 196. 735. 768. 3421. 4202.



8905. 17,021. 17,629. 18,011. 19,025. 19,128.
20,817. 22,510. 26,470. 30,556. 30,970. 39,030. 40,392. 40,835.
41,860. 46,264. 50,421. 53,673. 55,730. 56,047. 59,985. 61,401.
68,666. 70,319. 70,715 und 77,935 in Berlin 2mal bei Alevin, bei
Borchardt, 2mal bei Burg, bei Securius und Amal bei Seeger, nach
Breslau bei Froböß, bei Scheche und bei Schreiber, Crefeld bei Meyer,
Cöln bei Reimbold, Deutſch Crone bei Werner, Düſſeldorf 2mal bei
Spatz, Elberfeld bei Brüning, Glatz bei Braun, Glogau bei Bamber-
er, Gumbinnen bei Stertzel, Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei,

Lehmann Königsberg in Preußen bei Hertz, Liegnitz bei Schwarz,
Magdehurg bei Bxauns, Mäarienwerder bei Beſtvater, Poſen bei Bie-
lefeld, Stettin 2mal bei Schwolow und bei Wilsnach und nach Thorn
bei Krypinski; 38 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3774. 405t. 4220.
4594. 9539. 13,735. 16,497. 17,149. 17,287. 21,713. 22,981. 23,373.
23,384. 26,797. 27,876. 28,158. 34,665. 38,448. AA,17. 47,529.
48,168. 49,049. 55,534. 57,206. 57,818. 59,042. 59,194. 59,866.
62,621. 65,272. 65,505. 69,348. 73,489. 79,878. 79,908. 80,079.
82,209 und 83,714 in Berlin bei Alevin, bei Aron sen., 3mal bei
Burg, 2mal bei Matzdorff und 5mal bei Seeger, nach Barmen bei lik genehmigt (accepte) die Veränderung, welche von der
Holzſchuher, Breslau bei Froböß, bei Scheche und bei Schreiber Dan-
zig bei Meyer und bei Rotzoll, Delitzſch bei Freyberg, Düſſeldorf 2mal
bei Spatz, Erfurt bei Unger, Frankfurt bei Salzmanu, Glatz bei
Braun, Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei Lehmann Königsberg
in Preußen bei Heygſter, Liegnitz bei Schwarze, Magdeburg bei Büch-
ting, bei Elbthal und 2mal bei Roch, Minden 2mal bei Stern, Pofen
bei Bielefeld, Ratibor bei Samoje, Schweidnitz bei Scholz und nach
Wriezen bei Schulze 75 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 5341. 5488.
7693. 7907. 11,182. 11,992. 13,090. 14,056. 14,808. 15,510. 16,924.

20,566. 20,724.

19,081. 19,360. 19,644. 19,990. 20,018. 22,009. 22,640. 25,093.
28,712. 28,922. 31,747. 32,083. 33,048. 34,620. 35,138. 35,557.
35,638. 35,985. 36,532. 36,579. 36,596. 37,584. 38,342. 38,430.
39,942. 41,243. 42,010. 43 333. 44,662. 45,657. 46,026. 46, 182.
46,243. 49,815. 49,888. 53,401. 53,648. 54,047. 54,125. 54,879.
54,918. 57,032. 57,094. 58,727. 58,878. 60,261. 61,440. 61,561.
61,982. 62,458. 63,823. 65,963. 68,136. 69,311. 70,643. 71,734.
72750. 72,985. 74,770. 75,039. 77,466. 77,871. 80,505 und 81,059.

Berlin, den 6. November 1852.
Königliche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, den 6. November. Der Miniſterpräſident Frh. v. Man-
teuffel gedenkt ſich morgen (Sonntag) nach der Niederlauſitz zu bege
ben und am Mittwoch (10.) von dort zurückzukehren.
b Jn der nächſten Zeit ſteht die Ernennung mehrerer Konſuln

evor.
Der Franzöſiſche außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte

Miniſter am Kaiferl. Ruſſ. Hofe General v. Caſtelbajac iſt in Be
gleitung des Geſandtſchafts Sekretairs v. Caſtelbajac aus Paris kom-
mend nach St. Petersburg hier durchgereiſt.

Der franzöſ. Kabinets-Courier Chriſtophi iſt, aus Paris
kommend, nach St. Petersburg hier durchgereiſt.

Der Herzogl. Braunſchw. Finanz Direktor v. Thielau iſt nach
Braunſchweig von hier abgereiſt.

Der bisherige Ober Jnſpektor Schmidt aus Koblenz iſt zum
Direktor der Strafanſtalt zu Brandenburg ernannt worden.

(N. Pr. Z.)
Se. königl. Hoheit der Prinz Guſtav Waſa, welcher in

öſterreichiſchen Dienſten als Feldmarſchall Lieutenant ſteht, iſt geſtern
Abend hier eingetroffen und iſt heut früh nach Sansſouci gegangen.
Se. Maj. der König haben Höchſtdemſelben zu Ehren heut Mittag ein
Diner gegeben.

Heut fand in der Zollfrage eine Konferenz Jhrer Excellenz
des Hrn. Miniſterpräſidenten Freihern v. Manteuffel, des Handelsmi-
niſters Hrn. v. d. Heydt und des Finanzminiſters Hrn. v. Bodelſchwingh
ſtatt. Dem Vernehmen nach hat dieſer Konferenz auf die Eröffnungs-
rede der Wiener Zollkonferenz vorgelegen, welche vom öſtereichiſchen Ka
binete amtlich hier eingeſchickt ſein ſoll.

Jn den einzelnen Miniſterien werden jetzt eifrig die den
Kammern zu machenden Vorlagen berathen, um ſie demnächſt dem
Geſammtminiſterium vorzulegen. Von dem Finanzminiſterium iſt eine
Vorlage berathen, nach welcher eine Erhöhung der Steuer für
Rübenzucker auf 6 Sgr. pro Ctr. Rüben beantragt werden ſoll.

(Geit.)
Der Unterſtaatsſekretair im Miniſterium für landwirthſchaftliche

hegenheiten, Herr Bode, iſt von ſeiner Reiſe durch Poſen zurück
gekehrt.

Von geſtern (5.) bis heute (6.) iſt hier eine Perſon an der
Cholera erkrankt.

Der hieſige Gemeinderath hat in ſeiner letzten geheimen
Sitzung den Ober Bürgermeiſter Krausnick, Stadtrath de Cuvry
und Biſchof Neander für die Abgeordneten Wahlen zur erſten Kam-
mer deſignirt.

Jn Grünberg in Schleſien iſt eine Agentur der Königl. Bank

etablirt worden. (C.-B.)Berlin, den 7. November. Zu dem Hubertus-Jagdfeſte,
welches Se. Maj. der König vorgeſtern im Grunewalder Forſt gab,
hatten ſich bei dem milden Wetter außer den Eingeladenen, noch viele
Perſonen, unter denen auch Damen waren, zu Pferd und Wagen ein
gefunden. An dem im königlichen Jagdſchloſſe ſtattgefundenen Mittags
mahle geruhten auch Jhre Majeſtät die Königin, ſo wie die königlichen

(Pr. 3.)Prinzeſſinnen Theil zu nehmen.

Frankreich.
x Paris, den 5. November. Der Senat hat ſich geſtern im

Palaſt Luxembourg verſammelt und um 12 Uhr unter dem Vorſitz
des Marſchalls Prinzen Jeröme ſeine außerordentliche Seſſion
eröffnet. Faſt alle Mitglieder waxen gegenwärtig. Zuerſt wurden die
neuen, ſeit dem Schluſſe der Sitzungen ernannten Senatoren beeidigt.
Sodann verlas der Exkönig Jeröme eine Anrede, in welcher er erklärte,
da das Land ſich für Wiederherſtellung des Kaiſerreiches ausgeſprochen
habe, ſo liege es dem Senate ob, den öffentlichen Wunſch zu verwirk-
lichen. „Das Kaiſerreich“, ſagt er, „iſt die Erhaltung aller Grrungen-
ſchaften von 1789, der Schutz und Schirm gegen jede Art der Anar
chie.“ Mit Anſpielung ohne Zweifel auf gewiſſe orleaniſtiſch geſinnte
Beamte ſagte er, daß alle, welche Theil nehmen an der Zuſammen-
ſetzung der neuen Regierungsgewalt, die alten Parteien gänzlich auf-
geben müßten. Hierauf erhob ſich der Staatsminiſter Achille Fould
und überbrachte eine Botſchaft von Louis Napoleon. Dieſes
Dokument nimmt Bezug auf die neulichen Kundgebungen des Landes
zu Gunſten des Kaiſerreiches. Der Präſident der Repub-

Bevölkerung für die Form der Regierung verlangt wird;
indeß hält er es nicht für nothwendig, die Konſtitution um-
zuformen (refaire) (vergl. die ſchon durch eine ExtraBeilage mitgetheilte
tek. Dep. D. R.). Hierauf deponirten zehn Senatoren einen Entwurf
zu dem bevorſtehenden Senatsbeſchluß. Nach demſelben ſoll der
Prinz Präſident unter dem Namen Napoleon III. zum Kaiſer pro-
klamirt und die Krone nach männlichem Erſtgeburtsrecht ver-
erbt werden. Sollte der Kaiſer ohne Nachkommen ſein, ſo kann
derſelbe aus der männlichen Descendenz der Brüder Napoleon Bona-
parte's einen Erben adoptiren. Hat eine Adoption nicht ſtattge-
funden, ſo folgt der Prinz Jeröme und deſſen männliche Descendenz
von der Prinzeſſin von Würtemberg auf den Thron. Es iſt ein Aus-
ſchuß zur Berichterſtattung ernannt worden. Nach den Vorſchriften des
Reglements muß jeder Vorſchlag, ehe er verleſen wird, an drei Bu-
reaux überwieſen werden. Eine leichte Berathung erhob ſich über die
Frage, ob die alten Bureaux benutzt werden ſollten, oder ob man durch
das Loos neue Bureaux bilden ſollte. Man beſchloß, die alten Bureaux
beizubehalten, und der Vorſchlag zu dem Senatus-Konſult wurde ihnen
perben. Um 4 Uhr war dieſe denkwürdige erſte SenatsSitzung zu
Ende.

Jm Senate wird ſich kein Widerſtand erheben. Es handelt ſich
bloß darum, wer den andern an Eifer und Ergebenheit übertreffen
ſoll. Die Einen wollen unterthänigſt die Jnitiative ergreifen bei der Wie
derherſtellung des Kaiſerreiches; die Anderen wollen ſich in corpore
nach St. Cloud begeben, um dem Präſidenten zu erklären, ſie bäten
ihn, nach ſeinem Wohlgefallen zu verfahren.

Auf heute iſt eine zweite Sitzung des Senats anberaumt.
Auch der Staatsrath hält heute Vormittag eine Sitzung.

P. S. Die geſtrige Senats Sitzung lief nicht ganz ohne Oppo-
ſition ab. Mehrere Stimmen erhoben ſich gegen die Erbfolge Napoleon
Bonaparte's, der in gewiſſen Kreiſen nicht eben viele Anhänger hat,
doch wurde der Zwiſchenfall bald übergangen und man ſchritt an die
weitere Ausarbeitung der Vorlagen. Wahrſcheinlich nächſten Sonn
abend oder ſpäteſtens am Montag wird das Senatuskonſultum
votirt werden.

Die Botſchaft Ludwig Napoleons iſt ſeit heute früh an allen Stra
ßen und öffentlichen Plätzen von Paris angeſchlagen und wird überall
von beſonderen Gruppen umſtanden. Ueber die Uneigennützigkeit, mit
welcher der Prinz über aus der Wiederherſtellung des Kaiſerreichs ent
ſtehende Fragen ſpricht, die zu Gunſten der Errungenſchaften von 1789
abgegebene Erklärung und namentlich die Beibehaltung des Staats
grundgeſetzes und der Verfaſſung von 1852, an welcher nur die durch
aus nothwendigen Modifikationen vorgenommen werden ſollen, haben
bei allen Volksklaſſen, hohen wie niederen, die größte Befriedigung
hervorgerufen. Die heutige Stimmung dex Börſe und der Stand der
Werthpapiere ſind hierfür der beſte Gradmeſſer.

Geſtern ſpeiſte Abd-el-Kader beim Prinz- Präſidenten in St.
Cloud und brachte auch den Abend bei demſelben zu. Vor ſeiner Ab-
fahrt hatte er in der komiſchen Oper einer Muſikaufführung beigewohnt.
Der Emir iſt und bleibt einſtweilen der Löwe des Tags alle Pariſerin
nen huldigen ihm, und der Zudrang ſeiner Verehrer und Verehrerinnen
iſt ſo groß und zügellos, daß der Kriegsminiſter in dem Hotel Abd-el
Kaders Schildwachen mußte aufſtellen laſſen, um die Thüren zu des
Emirs Gemächern vor förmlicher Belagerung zu ſchützen. Zur Ehre
der Pariſerinnen muß man annehmen, daß ſich unter den Zudrängenden
keine Schweſtern und Wittwen der Schlachtopfer von SidiBrahim be
fanden.

Kammerwahlen.
Zur zweiten Kammer ſind ferner gewählt worden

Provinz Brandenburg (hat incl. der 9 von Berlin 45 Abgeordnete
zu wählen bereits 41 genannt).

Kreis Havelberg: Bürgermſtr. Stämmler in Wilsnack, Kreisgerichts-
Direktor Niethe in Perleberg.

Kreis Kottbus- Spremberg Kalau: Unterſtaatsſekretair v. Manteuf-
fel, Rittergutsbeſitzer v. Rechenberg. (Damit haben wir auch
die vollſtändige Liſte der in dieſer Provinz gewählten Abgeordne-
ten gebracht.)
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Provinz Pommern (hat 25 Abgeordnete zu wählen bereits 25 notirt;
nur iſt unrichtig, daß in Anklam der Gerichts Direktor Ebert wieder
gewählt iſt, da dieſer Kreis nur 2 Abgeordn. zu wählen hat; es fehlt

uns alſo noch Einer).
Provinz Preußen (hat 54 Abgeordnete zu wählen 11 ſchon genannt.

Kreis Gumbinnen: Landſchaftsrath Braemer, Rittergutsbeſitzer von
Saucken-Julienfelde, Prof. Simſon (erſt nach dem dritten
Scrutinium). (Alle 3 ſiegten nur nach ſehr hartem und langem
Kampfe über die konſervativen Kandidaten.)

Kreis Pr. Stargard: Landrath Blindow, Gutsbeſitzer Stampe.
Kreis Braunsberg: Landrath v. Schwarzhoff, Regierungs Vice-

Präſident v. Kotze (Beide konſervativ; hier unterlagen die ka-
tholiſchen Kandidaten.)

Kreis StallupöhnenRagnit: Rittmeiſter v. Plehwe auf Dwariſchken,
Hofrath Dr. Schmalz (Beide ſtreng konſervativ).

Kreis Neuſtadt: Dekan Bieſchki (von der katholiſchen Partei), Land-
ſchaftsdeputirter v. RautenbergKlinski auf Klukowa (links).

Kreis Memel: Reg.-Rath Schlott in Königsberg Geh. Reg.Rath
Maclean.

Kreis Loetzen: Landrath Bielitz, Gutsbeſitzer v. Biberſtein.
Kreis Allenſtein: OberReg.-Rath v. Canitz, Landrath Martens.
Kreis Tilſit: Staatsanw. Neumann, Landrath a. D. Schlenther.
Kreis Gerdauen: Graf Klinkowſtröm, Baron Schenck v. Tau-

tenburg-Partſch.
Kreis Hohenſtein: Landrath v. Peguilhen in Neidenburg, Gutsbe-

ſitzer Andrié auf Rampen.
Kreis Straßburg: Landrath v. Mitſchke-Kollande, Rittergutsbe-

ſitzer Freudenfeld.
Provinz Poſen (hat 30 Abg. zu wählen 23 ſchon genannt).

Kreis Gneſen: Literat Perwinski in Poſen, Gutspächter Sobeski,
Geiſtlicher Brenckk.

Provinz Schleſien (hat 66 Abg. zu wählen 50 ſchon notirt).
Kreis Waldenburg: Scholtiſeibeſitzer Melzer.
Kreis Pleß: Se. Durchl. der Herzog v. Ratibor (faſt einſtimmig ge

wählt), Rittergutsbeſitzer v. Thun. (Gegenkandidat war Baron
v. Reitzenſtein, auch Hr. v. Bally.)

Kreis Gleiwitz: Kreisger. Rath Woditzka (konſervativ), Dr. med.
Dieſtel aus Beuthen (links), Landrath Graf Strachwitz
(ſtreng konſervativ).

Kreis Neuſtadt: Kreisrichter Kloſe zu Ober Glogau, Landesälteſter
Graf Balleſtrem.

Provinz Weſtphalen (hat 31 Abg. zu wählen 13 ſchon angegeben).
Kreis Hörter: Graf Joſeph v. Stolberg auf Weſtheim, Kreisrich-

ter Evers aus Lichterau (beide Abg. gehören dem Pius Verein
an Gegenkandidaten waren Bürgermeiſter Heſſe aus Brilon und
Reg. Rath Wolff).

Kreis Dortmund: Oekonom Metzmacher in Dortmund, Rechtsanw.
Heintzmann zu Bochum.

Kreis nie er: Domkapitular Krabbe, Freiherr v. Kettler auf
üle.

Kreis Arnsberg: Gutsbeſitzer Plaßmann zu Allhoff, Kreisger.Dir.
Lohmann zu Brilon.

Kreis Olpe: Kaufm. Koſack aus Arnsberg, Ger. Direkt. Beughem
in Neuwied.

Kreis Dorſten: Kreisrichter Reigers in Borken, Rechtsanw. Gei-
ßeler in Dorſten.

Kreis Drenſteinfurt: Appell. Rath Aug. Reichensperger, Amtm.
Brüning in Emmingen.

Kreis Burgſteinfurt: O. A. G. Rhoden, Oberlehr. Terbeck in Büh-
ren, Gymnaſ. Lehrer Theiſſing in Rheine.

Rhein Provinz (hat 61 Abg. zu wählen 49 gemeldet).
(Der in Köln zum Abg. gewählte Geh. Rath L. Camphauſen hat ſeinen

Wählern angezeigt, daß er wegen Familienpflichten die Wahl ab-
lehnen müſſe. Jn Rees, Kochem, Gladbach, Geldern iſt ultra-
montan gewählt.)

Kreis Engelskirchen: Profeſſor Braun, Gutsbeſ. Dr. Hohenſchütz.
Kreis Prüm: Gutsbeſ. Höltzer, Gutsbeſ. Eugen Richard.
Kreis Mühlheim-Bernkaſtel: Biſchöfl. Oekonom Alf in Trier, Advo-

katAnwalt Zentius. (Wir bemerken zugleich, daß unter dem
Kreiſe Duisburg ſtatt des von uns genannten Bürgermſtr. Oechel-
hauſen, von der „Deutſch. Volksh.“ der Super. Fabricius
aufgeführt wird.)

Kreis Saarburg- Merzig: DechantBiunde in Saarburg.

Vermiſchtes.
Jm „Kladd.“: Zur Beruhigung meuner Mitbürger

Seut eunüger Zeut bemüht man ſüch ün Hünweuſung auf dü Ereug-
nüſſe ün Nordwöſten wü ün Südoſten, dü Korſe dör Börſe ßu erſchüt-
tern. Meuner Meunung nach glaube üch jödoch wöder l'Empire c'est
la paix! noch Empire c'est l'épée! ſondern eunfach l'Empire cC'est
le peu! Ueſt ös nücht gut Franzöſüſch, ſo üſt ös jödenfalls gut

Preußüſch! wickoir,pas de la Colonie française.
Anmerk, Das Kaiſerreich iſt die größte Kleinigkeit, nur eine ſehr unbedeu

u vielleicht meint aber Zwickauer: das Kaiſerreich iſt das Wenigſte!

„Wer Kies hat“ ſagt der Zuſch. der „N. Pr. Z.“
„bekommt ſicher noch mehr. Am 4. November 1848 fiel das große

Lederfabrikant Alf in Traben,

Kieſelbach nach Merſeburg.

e Der Luftdruck iſt auf o Gr. Regumur reducirt.

Loos bei Kieſewetter nach Eilenburg, am 4. November 1852 bei
Schickſalstücke.“ Wir können zum Be

lege dieſer „Schickſalstücke“ auch noch Folgendes hinzufügen Wie es
heißt, hat der Eine der Glücklichen, ein junger Schuhmacher, vor

Kurzem eine bejahrte aber nicht unbemittelte Frau geheirathet. Mit
dem erheiratheten Gelde verſucht er ſein Glück in der Lotterie. Er
nimmt ein Viertelloos gewinnt und iſt ſo glücklicher Beſitzer eines
bedeutenden Vermögens und einer verſtändigen Hausfrau, der er
ſein doppeltes Glück verdankt!

Verſicherungs-Weſen.
Die Königliche Regierung hat dem Anſchluſſe der Liſſaer an die

Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft die Genehmigung verſagt,
und da dieſer Anſchluß durch den Vertrag vom 19. Juni curr. den-
noch ſtattgefunden, ſich alſo eine neue Jmmobiliar Feuerverſicherungs
Geſellſchaft ohne ſtaatliche Genehmigung gebildet hat, mich beauftragt,
gegen die Gründer des Verbandes die Erhebung der Anklage auf Grund
des S. 340 sub 6 des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 zu be-
antragen. Jndem ich bemerke, daß die Erhebung dieſer Anklage ge-
eigneten Orts von mir in Antrag gebracht worden iſt, weiſe ich die
Ortspolizei- Behörden des Kreiſes im weiteren Auftrage der Königl.
Regierung hiermit an, den Policen des Oberlauſitzer Feuerverſicher
ungsVerbandes die Genehmigung nicht zu ertheilen, mir vielmehr die
Policen und etwaige beſondere Anträge der betreffenden Agenten un
verweilt einzureichen damit ich auch gegen dieſe die Erhebung der An
klage auf Grund des 8. 177. der GewerbeOrdnung vom 17. Januar
1845 veranlaſſen kann. Hierzu mache ich die Ortspolizei Behörden
darauf aufmerkſam, daß auch denjenigen für jeden einzelnen Aſſociaten
der früheren Liſſaer Societät beſonders ausgefertigten, lediglich auf die
Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft lautenden Policen eben ſo
wenig die Genehmigung zu ertheilen iſt, dieſe Policen vielmehr gleich
falls mir einzureichen ſind, da ein ſolches Verfahren eine Täuſchnng
des Publikums oder der Behörden durch unrichtige Darſtellung der
Sachlage in ſich ſchließen und ein Einſchreiten im Verwaltungswege
gegen die betheiligten Agenten nothwendig machen würde.

Görlitz, am 31. Auguſt 1852.
Der Königliche Landrath.

Frendenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 8. November.

Im Kronprinzen: Hr. Kommerzienrath Holfelder u. Hr. Baumſtr. Dieckhof a.
Berlin. Hr. Paſtor Ploß a. Mitwenda. Die Hrn. Kaufl. Sippach a. Mün-
chen, Haubold a. Berlin Karo a. Barmen Bennert a. Roſtock. Die Hrn.
Offiz. v. Beulwitz a. Dresden u. v. Manderſtphoſa a, Petersburg. Die Hrn.
Kaufl. Quandt a. Berlin, Nennecke a. Braunſchweig Hanſemann a. Eupen,
Köhler a. Rieſa, Haaſe a. Stuttgart, Schramm a. Annaberg.

Stadt Zürich Hr. Partikul. v. Breitenbach a. Leipzig. Hr. Fabr. Zu a.
Elbingen. Hr. Jnſp. Ruderſtadt a. Eßmannsdorf. Die Hrn. Kaufl. Ro-
thenverg a. Berlin, Sachſenröder a. Leipzig, Ortmann a. Schleuſingen. Hr.
Geh.-Rath v. Rommel a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Obernau a. Rinkleben. Die
Hrn. Kaufl. Schurz a. Magdeburg, Hermening a. Hamburg Arndt a. Wei
ßenſee, Meyer a. Suhl.

Goldner King: Die Hrn. Gutsbeſ. Fuß a. Blöſien Obenauf a. Oberburg Ja
cobi a. Korbetha, Auerbach a. Hannover. Die Hrn. Kauſſl, Arnoldi a. Eiſe-

nach u. Glaäſer a. Weißenfels.
Goldner Cöwe: Hr. Kaufm. Angelruh a. Genf. Hr. Akt. Friſchmuth a. Pots-

dam. Hr. Auskult. Brandt a. Bremen. Hr. Oekon, Fiſcher a. Könnern.
Hr. Kaufm. Gaudig a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Gutsbeſ. Gerlach a. Poſen. Hr. Buchhdlr. Böhme a. Prag.
Hr. Rent. Blume a. Wien. Die Hrn. Kaufl. Jmmer a. Mainz Wendel a.
Kaſſel, Harlinger a. Berlin u. Alterthum a. Magdeburg. Hr. Partikul, v.
Stein a. Berlin. Hr. Apoth. Merbel a. Dresden.

Stadt Hamburg: Hr. Jngen. v. Evers a. Tilſit. Hr. Rittergutsbeſ. v. Mylius
a. Strehlen. Hr. Amtm. Wlich a. Altona, 85 Kandid. Tauer a. Breslau.
Die Hrn. Kaufl. Roſenberg a. Magdeburg u Donner a. Dresden. Hr. Ritt
meiſter v. Golz: a Saarlonis Hr. Hüttenbeamt. Molle a. Jlſenburg. Hr.
Amtm. Franke a. Magdeburg. Hr. Sanitätsr. Dr. Günther a. Berlin. Die
Hrn. Kaufl. Gangloff a. Poſen u. Stryoy a. Magdeburg.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode, Scharfe a. Lim-
lingerode, Peter a. Neuſtadt. Die Hrn. Fabrikbeſ. Krach a. Suhl u. Vögler
a. Meerana. Hr. Kaufm. Müller a. Breslau.

Goldne Kugel: Hr. Techniker Schrecker a. Mannheim. Hr. Buchhdl. Peinert
a. Hamburg. Hr. Jnſp. Baunutz a. Hannover. Die Hrn. Kaufl. Leichold
a. Berlin, Sernau a. Magdeburg, Meißner a. Weimar, Cohn a. Halberſtadt,
Wagner a. Magdeburg u. Bierfeld a. Braunſchweig. Die Hrn. Fabrik. Beſ.
Sandkuhl a. Zerbſt u Löwenſtein a. Breslau. Hr. Foörſter Hölzer a. Thale
u. Hr. Bäckermſtr. Simon a. Düben.

Eiſenbahnhof: Hr. Landſchaftsmaler Stuttmann a. Amerika. Hr. Rector Berg-
mann a. Oppeln. Hr. Arzt Lohmann a. Poſen. Hr. Kaufm. Rehfeld a.
Pommern. Hr. and. theol. Kadebach a. Görlitz. Hr. Kaufm. Rabe a.
Breslau. Hr. v. Michalowsky a. Petersburg.

Chüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufl. Erdmann a. Saalfeld, Keßler a. Leipzig,
Herzfeld a. Crimmitzſchau. Hr. Director Graf v. Keller a. Erfurt. Hr. Reg.
Rath Weishaupt a, Berlin Hr. OberJnſp. Mons a. Erfurt. Hr. Dr. Ro-
ſenthal a. Brandenburg. Hr. Gutsbeſ. Meyer a. Wien. Hr. Oberreg. Rath
v. Bonin a. Magdeburg. Hr. Rendant Hoffmann a. Eisleben. Die Hrn.
Kaufl. Kober a. Wien u. Kittmann a. Bremen

gen J Meteorologiſche Beobachtungen.
6. November Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck.“) 333,18 Par. L. 334,66 Par. L. 336,91 Par. L. 334,92 Par. L.

Dunſtdruck 3,27 Par. L. 4,14 Par. L. 3,46 Par. L. 3,62 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 91 pCt. 80 pCt. 100 pCt. 90 pCt.

Luftwärme 6,6 Gr. Rm. 11,0 Gr. Rm. 6,2 Gr. Rm. 7,9 Gr. Rm.
on S ne

m



Bekanntmachungen.

Sächsische
Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

Nach g. 8. der Statuten ſchließt mit dem 30. November das Sammeljahr Einzah-
lungen für dieſes Jahr werden nur noch bis zu dieſem Termine angenommen, wozu die nach
benannten Herren ſtets gern bereit ſein werden auch ſind bei denſelben Statuten für 2 Sgr.,
Beitritts Erklärungen und Rechenſchafts Berichte aber unentgeldlich zu erhalten, ſowie auch eine
Beleuchtung unſerer Anſtalt, die wir dem Publikum ganz beſonders empfehlen.

Dresden, am 1. November 1852. Das Pirektorinm:
Franz Netke.

Jn Bitterfeld bei Herrn F. L. Baurmeiſter.
Delitzſch bei Herrn G. H. Schulze.

Manns

Düben bei Herrn Rauſch Wittwe u. Sohn.
Eilenburg bei Herrn Friedrich Weiß.
Eisleben bei Herrn Carl Sendel.
Halle a/S. bei Herrn Hauptmann Schreiber
Herzberg bei Herrn C. T. Leuthold.kerd bei Herrn Carl Rothe.

Merſeburg bei Herrn C. M. Carlſtein.
Naumburg a/S. bei Herrn Auguſt Heinitz.
Querfurt bei Herrn Wilhelm Müller.
Sangerhauſen bei Herrn C. A. Horn.
Torgau bei Herrn Guſtav Lietzo.
Weißenfels bei Herrn Polizei Sekretair Enderes.
Zeitz bei Herrn J. F. A. Zürn.
Zörbig bei Herrn Cantor Langrock.

Preßhefe,
à Pfund 4 Sgr., offerirt und ſendet Proben un
entgeldlich L. Gumbinner in Ferlin,

Spandauerbrucke Nr. 7.

amb. Preßhefe aus d. Fabrik v. H. A. Sohſt nurs u. tägl. friſch. Fr. Mitreuter, Bechershof 734.

Pracht Lichtportraits
geeignetſter Größe von 1 Thlr. an, fertigt täglich

und garantirt für frappante Aehnlichkeit und
ſaubere Ausführung Louis Reunpageée,

Daguerreotypiſt aus Berlin,
Jägerplatz Nr. 1074.

HGSGGSTCCCcCC,ſGGGGGGGGHſGOwavucprrhrwrwwwewwoorew
Fonds- und Geld- Cours.

Preuß. Courant
lin, den 6. November. SBee S Brief. Geld. Gem.
Fonds Courſe.

Preuß. freiwillige Anleihe 44 102
Staats Anleihe v. 1850. 44 103 105

do. do. 1852. 44 10341034StaatsSchuldſcheine 33 933 93
Pr.Scheine d. Seehdl. à 50 thl.
Kur u. Neum. Schuldverſchr.. 34 S
Berliner Stadtobligationen 44104 S

do. do. 33 924 7Kur und Neumärk. 34 99Sſtpreußiſche 34 955955Pommerſche 899oſenſche sdeu 33 974 97
S ISchleſiſche 33 983do. L. B. v. St. gar 34 SWeſtpreußiſche 34 J 96

Kur und Neumärk 4102 a
S Pommerſche 4 1013Z ſPoſenſche 4 10031003

Preußiſche 4 100S PRhein. und Weſtphäl. 41005
S Sächſiſche 41011S Schleſiſche 101Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 S
Preuß. BankAnth.Scheine 107 106
Friedrichsd'or
Andere Goldmünzen à s thlr. 11 114

Eiſenbahn Actien.

h e 33Bergiſch Märkiſche 4 493 483
do. Prioritäts- 5 104 sdo. do. II. Seriel 5

Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 1334 13234
do, Prioritäts- 4 1004Berlin Hamburger 4 107
do. Prioritäts-- 41 1024do. do. II. Em.) 4

BerlinPotsd. Magdeburger 82
do. Prior. Oblig.! 4 100 zdo. do. 41 1025 1013
do. do. Lit. D. 43 T F7BerlinStettiner 1434 1423do. Prior.Obl. 44 1035 103

BreslauSchweidn Freiburg 105104
CölnMindener M l 112 111

u

S Preuß. Courant.
v Brief. Geld. Gem.

do. Prior. Obl. 44 104
do. do. II. Em. 5 1044 1033

Düſſeldorf-Elberfelder 875 86
do. Prioritäts- 4 Sdo. Prioritäts- 5 SMagdeburg-Halberſtädter ne u

Magdeburg-Wittenberge u
do. Prioritäts- 5 SNiederſchleſiſch-Märkiſche 4 1003
do Prioritäts-- 4 1004100
do. Prioritäts- 44 101
do. Prior. III. Ser.) 41 1014
do. IV. Ser. 5 1034
do. Zweigbahn SOberſchleſiſche Lit. A. 1714
do. Lit, 147Prinz- Wilh. (Steele-Vohw.
do. Prioritäts-] 5 S
do. II. Serie 5 SRheiniſche 83do. (Stamm) Priorit. 4 924
do. Prioritäts-Obl. 4 S
do. vom Staat gar. 34 S

RuhrortEref.KreisGladb. 34 Sdo. Prioritäts- 41
Stargard-Poſen 3492Thüringer 690do. Prioritäts-Obl.) 44 1033
Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb. 144 143

do. Prioritäts- 5 mJn u. ausl. Eiſenbahn
Stamm-Actien und Quit-

tungsbogen.
Aachen Maſtricht 709 Einz. foo. 63
Amſterdam Rotterdam 4 801
Cöthen Bernburger 4 253 594
Krakau-Oberſchleſiſche 4 89

Kiel Altona 4 SLivorno Florenz 4 SMecklenburger 4 S 343Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 403 393 40 à
Zarskoe Selo foo.
Ausländ. Prior.-Actien.
Amſterdam Rotterdam 44 SKrakau-Oberſchleſiſche 4 S
Nordbahn (Friedr Wilh. 5 1034
Belg. garant. Oblig. 4
Kaſſen VereinsBank- Aktien 4 1084

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Holz Verkauf.
Jn dem zum Kaämmerei Gute Beeſen geho

rigen, auf dem linken Ufer der Elſter zwiſchen der
Broihanſchenke und Ammendorf belegenen Hol-
zungen, ſollen 27 Stuck Eichen, 39 Ruſtern, 31
Erlen, 34 Pappeln und 10 Birken, größten-
theils zu Nutzholz geeignet, unter den im Ter

lich meiſtbietend verkauft werden.
Der Bietungstermin findet

Freitag, den 12. November c., früh 9 Uhr
an Ort und Stelle ſtatt, und werden Bietungs-
luſtige eingeladen, im Gaſthofe zur Broihan
ſchenke“ ſich einzufinden.

Halle, den 4. November 1852.

Der Magiſtrat.

Bei Eduard Hallberger in Stuttgart ſind
ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen
vorräthig, namentlich bei

Walter Delbruück,
Leipziger Straße Nr. 280:

Vorlagen zu Fchiefertafel- Zeichnungen,

in 3 Heften, à 7 Sgr.
Dieſe billigen, zweckmäßigen, und eine prak-

tiſche Auswahl der Bilder enthaltender Vorlagen
zu Schiefertafel- Zeichnungen ſind hauptſächlich
darauf berechnet, den Kindern eine Anweiſung
zu nützlicher und häuslicher Beſchäftigung zu
geben, und eignen ſich namentlich auch zu Prä
mien in Volksſchulen.

S Bei der Jagd in Friedeburg (Frei-
F. tag den 5. November) iſt mir mein
e Jagdhund, auf den Namen „Viktor“

hörend, abhanden gekommen. Derſelbe iſt ſchwarz,
langhaarig, mit vier weißen Fußſpitzen, und trägt
auf der Meſſingplatte eines ledernen Halsbandes
meinen Namen. Vor Ankauf wird gewarnt dem
Wiederbringer eine Belohnung.

Wendenburg,

in Beeſenſtedt bei Wettin a./S.

Singakademie.
Dienſtag, den 9. November, Verſammlung

der Singakademie im Saal „zum Kronprinzen
Abends 6 Uhr. Letzte Chorprobe.

Der Vorſtand.

Getreidepreiſe.
Magdeburg, den 6. November. (Nach Wiſpeln)

Weizen 46 54 Thlr. Gerſte 35 40 Thlr.
Roggen 44 49 Hafer 22 254Weißenfels, den 4. November.
Weizen 2 thlr. 8 ſgr. pf. bis 2 thlr. 9 ſgr. pf.

2Roggen 2 4 bis 2 5Gerſte 1 8 bis 1 9Hafer 223 bis 2 242

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 7. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 5 3-
am 8. Nov. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 5 3

Schifffahrts Nachrichten.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts, den 5. November. F. Wenig, Guter,

v. Hamburg n. Tetſchen. F. Doörre, desgl. G.
Meier Roheiſen desgl. n. Dresden.

Den 6. November. G. Kaufmann, Güter, v. Ham-
burg n. E. Bohne, Steinkohlen, desgl. n.
Schönebeck. F. Salge desgl. n. Bernburg
Gebr. Brunicke, desgl. n. Buckau. A. Werner,
desgl. n. Barby. F. Andreä desgl. n. Buckau.
Komt.K. S.Schifff., 2 Kähne Stabholz v. Span-
dow n. Schönebeck. A. Bock Güter v. Hamburg
n. Halle. G. Göhre, Coaks, v. Hamburg n. Bern-
burg. F. Sauer, Steinkohlen, v. Hamburg n. Barby,

F. Droſcher desgl. n. Buckau.
Niederwärts, den 5. November. C. Gebhardt,

2 Kähne Thon v. Meißen n. Frankfurt a. O.
Den 6. November. F. Brunks, Cichorienbrocken,

v. Buckau n. Berlin. J. Schloögel, Braunkohlen,
v. Außig n. Magdeburg. J. Schneider geb. Obſt,
v. Gr.-Prieſen n. Hamburg. J. Gaube 2 Käahne,
fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. J. Schneider desgl.

W. Meinecke, Gypsſteine, v. Bernburg n. Spandow.
Magdeburg, den 6. November 1852.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Beilage.
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Beilage zu Nr. 413 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).
Halle, Dienſtag den 9. November 1852.

Deutſchland.
Monats- Ueberſicht der preußiſchen Bank,

gemäß S. 99. der Bank Ordnung vom 5. Oktober 1846.

Aktiva.
Geprägtes Geld 22,725,400 Thlr.
Kaſſen Anweiſungen und Darlehns Kaſſen

ſcheineeWechſel-Beſtände
Lombard Beſtände
Staats Papiere,
und Aktiva

2,074,900
15,249,900

9,119,700
verſchiedene Forderungen

19,185,200

a i v'a.Se 20,259,700Banknoten im Umlauf
24,980,400Depoſiten Kapitalien t ung

Guthaben der Staats Kaſſen, Jnſtitute und
PrivatPerſonen, mit Einſchluß des Giro-
Berkehrs

Berlin, den 31. Oktober 1852.
Königlich preußiſches HauptBank-Direktorium.

von Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend.
Woywod.

Berlin, den 6. November. Gegenüber der von Wien aus neuer-
dings eingeſchlagenen Taktik, die in der Zollfrage noch immer vor-
handenen großen Gegenſätze nach Möglichkeit wegzuleugnen, um Preu-
ßens ernſte und ſachlich tief begründete Bedenken gegen eine Verſtändi-
gung auf der von der Gegenſeite vorgeſchlagenen Grundlage lediglich
als das Ergebniß der Laune und der Willkür hervortreten zu laſſen,
müſſen wir mit doppelter Entſchiedenheit den wirklichen Thatſachen zu
ihrem Rechte verhelfen. Noch heute klagt die „Augsb. Ztg.“, daß über
die Beilage zu dem Entwurf, über den Tarif, „die eigentliche Sub-
ſtanz, den Körper, das Objekt des Handelsvertrages“, Preußen ſich gar
nicht ausgeſprochen habe. Und daß eine ähnliche Auffaſſung des eben
prinzipiell von der Koalitions Anſchauung ſo abweichenden preußiſchen
Standpunktes auch in den betheiligten offiziellen Kreiſen obwaltet, geht
neben vielen anderen Beweiſen namentlich auch noch aus der jüngſten,
von den meiſten Darmſtädter Verbündeten ausdrücklich adoptirten ſächſi-
ſchen Note hervor, welche von den preußiſcher Seits ſeither gemachten
Eröffnungen ſagt: daß ſie „einen gedeihlichen Weg der Annäherung und
Ausgleichung noch nicht erblicken laſſen“. Zu dieſer ſehr weſentlichen
Differenz kommt nun endlich, daß Preußen über die „eigentliche Sub-
ſtanz den Körper, das Objekt“, d. h. eben den materiellen Jn-
halt der von ihm in Ausſicht genommenen Zolleinigung, ſich bis-
her noch mit keinem Worte geäußert hat, mithin auch, trotz der gleichen
Richtung und des gleichen Zieles, welche der Graf Buol für das We-
ſentliche erklärt, hier noch immer die Hauptſache fehlt. (N. Pr.

Das „C.-B.“ meldet Das Ober-Kirchenkollegium der von der
Landeskirche ſeparirten Lutheraner hat (ſchon vor einiger Zeit) den
Paſtor Nagel zu Breslau zum geiſtlichen und den Kreisgerichts Rath
v. Rheinbaben zum weltlichen Rathe bei dem Kollegium ernannt.

Der Hof-Baurath Heſſe, nach deſſen Plan und unter deſſen
Leitung jetzt das königliche Luſtſchloß auf dem bei Potsdam gelegenen
Pfingſtberge gebaut wird, hat in Allerhöchſtem Auftrage auch bereits
die Entwürfe zu den großartigen Bauten vollendet, welche unmittel-
bar hinter Sansſouci nach dem neuen Palais hin ausgeführt, und
zum Aufſtellen der königl. Galerie berühmter vaterländiſcher Gelehrten
und Künſtler der Gegenwart ſo wie der Raphaelſchen Kopien, wovon
Se. Maj. der König eine ſehr reiche und ausgezeichnete Sammlung be-

ſitzt, eingerichtet werden ſollen. (Pr.Die Cholera, welche in der Regel ſicher nur Sorgen, Schmer-
zen und Nachtheile hervorbringt, hat bei ihrem diesmaligen Auftreten
einer Klaſſe von Menſchen doch auch erhebliche Vortheile gewährt. Es
ſind dies die Sträflinge im Arbeitshauſe. Da die Krankheit
bei ihrem erſten Auftreten gerade in dieſer Anſtalt mehrere Opfer for-
derte, ſo entſchied ſich die Sanitäts Kommiſſion für eine beſſere und
nahrhaftere Koſt der Sträflinge während der Dauer des Kontagiums,
welche denn auch das Polizei Präſidium, geſtützt auf polizeiliche Vor
kehrungsgründe, ſofort von den ſtädtiſchen Behörden verlangte. Letztere
haben dieſelbe zugeſtanden und ſie wird auch jetzt noch gewährt, wiewohl
die Fälle im Arbeitshauſe vereinzelt ſtehen geblieben ſind und die Krank
heit in unſerer Stadt überhaupt fortwährend einen ſo milden Charakter
trägt, daß wahrſcheinlich binnen Kurzem auch das zweite Hoſpital wie
der geſchloſſen werden wird. Das erſte iſt ſeit längerer Zeit geſchloſſen.

(Zeit.)
Berlin, den 7. November. Das Handelsminiſterium hat ſich neuer-

dings bei Gelegenheit der Frage über die Reviſion eines Jnnungs-
ſtatuts dafür ausgeſprochen, daß überall ſo viel als möglich auf die
Vereinigung mehrerer verwandten Jnunungen zu einer gemein-
ſamen Korporation hingewirkt werden ſolle, ſobald ſolche Jnnungen,
von welchen die eine oder die andere weniger als 12 Mitglieder hat,
neben einander beſtehen. Die Regierung iſt aus dieſer Rückſicht auch
angewieſen worden, bei der Reviſion des Statuts einer jeden Jnnung
ohne alle Ausnahme zu prüfen, ob Veranlaſſung vorliege, dieſelbe mit
anderen Jnnungen zu vereinigen. (N.-g.)

B.

10,183,600

Wien, den 4. November. Die orientaliſche Frage wird jetzt
in den höheren Kreiſen vorzugsweiſe verhandelt, man glaubt allgemein,
Oeſterreich werde mit Rußland Hand in Hand gehen. Die bevorſte-
hende Zuſammenkunft der Monarchen von Rußland und Oeſter-
reich in Warſchau wird ſich vorzugsweiſe auf die orientaliſche Frage
beziehen. Die Zuſammenkunft wird noch im Laufe d. M. ſtatthaben,
und bis dahin dürfte Oeſterreich auch die Unabhängigkeit Montenegros
anerkannt haben. Mit dem Ende dieſer Woche wird der Fürſt von
Montenegro wohl die Sache durch perſönliche Vertretung beim Kaiſer
zum Abſchluß bringen. Ueber das Befinden des Kaiſers Ferdinand
ſind aus Prag ganz beruhigende Berichte eingelaufen, ſo daß auch die
Abreiſe des Erzherzogs Franz Karl vorläufig verſchoben wurde. Die
Reaktivirung der ungariſchen und italieniſchen Nobelgarde ſoll in der
That bevorſtehen, doch nur den Namen der früheren Garde erhalten,
aber, ſtatt bloß glänzend ausſtaffirter Offiziere, künftig nur aus ſolchen
beſtehen, die bereits mit Auszeichnung in italieniſchen oder ungariſchen
Regimentern gedient haben und zum ſtrengen Armeedienſt nicht mehr
fähig ſind. Der neueſte Bankausweis zeigt eine Vermehrung des
Banknotenumlaufs von 203,117 Fl., des Portefeuilles um 2,242,194 Fl.
und der Vorſchüſſe auf Staatspapiere um 1,355,800 Fl. Vermindert
haben ſich der Silbervorrath um 99,411 Fl., die Forderungen an den
Staat um 462,690 Fl. in dem fundirten und 3 Mill. in dem hypothe-
zirten Theil. Die ungeheuren Feſtungswerke, welche in neueſter
Zeit in und bei Wien aufgeführt oder doch ſchon im Bau begriffen
ſind, werden demnächſt noch eine Bereicherung erhalten, welche die Stadt
zu einem der feſteſten Plätze machen wird: es ſollen nämlich detaſchirte
Feſtungen nach Art der maximilianiſchen Thürme bei Linz angelegt

werden. (Wien. Bl.)München, den 4. November. Die „Neue Münch. Ztg.“ theilt mit,
daß Hr. v. d. Pfordten früheſtens in vier Wochen werde die Geſchäfte
wieder übernehmen können. Geſtern erfolgte die feierliche Eröffnung
der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Schweinfurt und Bamberg.

Der General Lamoriciöère iſt, nachdem er mehrere Tage in
Weimar zugebracht hat, am 3. d. M. über Eiſenach nach Bayern ab
gereiſt, um die dortigen in der Kriegsgeſchichte bedeutenden Schlachtfel-
der und Plätze zu beſuchen.

Frankreich.
Paris, Donnerſtag den 4. November, Abends. Eine halbamtliche

Note im „Moniteur“ widerlegt abermals gewiſſe, für die Notare, Bör
ſen Agenten und andere derartige Stellen Jnhaber beunruhigende Ge
rüchte über die Abſichten der Regierung hinſichtlich ihres Fortbeſtehens.
Man hatte neuerdings behauptet, daß ſie gegen Entſchädigung ihrer
Geſchäftsſtellen beraubt und in beſoldete Staatsbeamten verwandelt wer
den ſollten. „Die Regierung“, heißt es am Schluſſe der Note, „vwill
eben ſo beharrlich im Dementiren dieſer Gerüchte ſein, als die Böswil-
ligkeit in ihrer Verbreitung hartnäckig iſt.“

Der Kriegsminiſter gab geſtern (wie ſchon kurz erwähnt) zu
Ehren Abd-el-Kaders ein Diner von 80 Gedecken, denn alle Gene
rale der Armee von Paris, die Miniſter, die Geſandten 2c. waren an
weſend. Der Emir ſaß zur Rechten der Frau von St. Arnaud. Später
war glänzender und ſehr zahlreich beſuchter Empfang.

Jn Algier kannte man bei Abgang der letzten Nachrichten die
Freilaſſung AbdelKaders ſchon auf Privatwegen. Sie hatte bedeutende
Senſation hervorgebracht, da man dort den Emir noch immer fürchtet,
und von ſeinem Worthalten nicht ganz überzeugt iſt.

Aus Anlaß der Feſt Vorſtellung in der großen Oper haben
der Verfaſſer und der Komponiſt der Kantate, ſo wie der Direktor und
die erſten Mitglieder der Oper von L. Napoleon reiche Geſchenke em
pfangen, deren Geſammtwerth ſich auf 55,000 Fr. belaufen ſoll. (K. Z.)

Bekanntlich haben de Saulcy, Deleſſert c. auf ihrer
Reiſe im heiligen Lande die Orte, wo vor 3000 Jahren die Städte
Sodom und Gomorrha ſtanden, und das Grab des Königs Da
vid entdeckt. Die mit Jnſchriften und Zierrathen in Bildhauer- Arbeit
ausgeſtatteten Ruinen dieſes Grabmals, deſſen Herſtellung bereits an-
geordnet iſt, ſind jetzt im Pariſer Louvre angelangt und befinden ſich
im aſſyriſchen Muſeum.

Großbritannien und Jrland.
London, den 4. November. Es iſt jetzt ziemlich ausgemacht, daß

die feierliche Beſtattung des Herzogs von Wellington erſt am 21.
d. M., oder noch ſpäter, Statt finden wird. Vorgeſtern ward Prinz
Albert mit allen üblichen Ceremonieen als Maſter (Vorſteher) des
TrinityKollegiums (eine Würde, die der Herzog von Wellington be
kleidet hatte) inſtallirt. Zu gleicher Zeit wurde Lord Derby unter die
älteren Brüder aufgenommen.

Madrid, den 29. Oktober. Das Miniſterium will den Cortes
unter andern Entwürfen auch eine Jndemnitätsbill für alles, was
daſſelbe in der zwiſchen einer und der andern Seſſton liegenden Zeit
gethan habe, vorlegen ferner einen Geſetzentwurf, betreffend die
Autoriſation des Kabinets, je nach der Lage Europa's und
des Landes, wenn die Cortes nicht verſammelt ſein ſollten, einzelne



r der Verfaſſung v modifiziren oder umzuwan-
deln. Es ſtehen deshalb jedenfalls ſehr lebhafte Debatten zu ex
warten.

Jtalieniſche Staaten.
Jn dem ſieben deutſche Meilen von Rom entfernten Velletri hat

die Polizei, wie man der „Allg. Zeitung“ berichtet, abermals die Ent
deckun
gem Verbande ſtehenden Vereins gemacht. Seine Mitglieder gehören
ſämmtlich den beſten Familien der Stadt an. Jhrer 13, in deren Woh-
nungen ſich ſchlimme Korreſpondenzen neueſten Datums von Safſi, Maz
zini, Sterbini u. A. vorfinden ſollen, wurden am 21. Oktober geſchloſ
ſen guf Wagen in Rom eingebracht. Der Vorfall machte einen beun
ruhigenden Eindruck. 3

Hänemark.
Kopenhagen, den 3. Nopember, Perwſttags. Jn der geſtrigen

Sitzung des Volkgthings wurde Madpig jnit 53 Stimmen wieder zum
Präſidenten für die nächſten vier 5 en erwählt. (Der Kandidat
der „Bauernfreunde Juſtizrath Kaſſe, erhiekt nur 28 Stimmen.)
Zu Vice Präſidenten wurden Klauſen und Spandet wieder m v

.2H.)
Schweden und Normegen.

Stockholm, den 29. Oktober. Das neueſte Bulletin über das
Befinden unſeres Königs lautet wie folgt: „Se. Maj. der König, der
ſich geſtern ziemlich wohl befand, hatte darauf eine ruhige Nacht, doch
mit ab und an unterbrochenem Schlaf. Das Fieber war heute Morgen
gelinder und die Mattigkeit geringer.“

Die königlich ſchwediſche Familie wird ſeit Kurzem arg heim
geſucht; Prinz Guſtav iſt kürzlich geſtorben, des Königs Krankheit
dauert, wenn auch bald ſtärker, bald ſchwächer auftretend, fort, und nun
iſt auch die Prinzeſſin Eugenie an der Gelbſucht erkrankt.

Vermiſchtes.
(4102. Aufl.) Schmerz, Scherz, Herz, Erz.

S (103. Räthſel.)
Jch greife Dich, ich werfe Dich in Bande,
Jch tödte Dich.

eines mit der auswärtigen politiſchen Propaganda in en-

Bekanntmachungen.

Dann führ' ich magiſch Dich in Zauberlande,
Wo ſchöner ſich
Dir eine Welt voll Wunder neu geſtaltet,
Die ſchnell entſteht und flügelſchnell veraltet.
Doch liebſt Du mich;
Denn würde ich Dir nicht das Leben tödten,
So würd' auch nie die Wange ſich Dir röthen.

Anm. Die Aufl, von R. 101 iſt N, nicht H, wie verdruckt worden.

—2Meteorologiſche Beobachtungen.

5. November Morgens 6 Uhr. Vachmw. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruckf 334,44 Par. e. 333,38 Par. L. 333,69 Par, a33,84 Pa. e.

Dunſtdruck 2,99 Par. L. 4,60 Par. L. 3,43 Par. L. 3,67 Par. L. J

Relat. Feuchtigk, 100 pt. 84 pCt. 98 pt. 94 pCt.
Luftwärme 4,6 Gr. Rm. 11,8 Gr. Rm. G,3 Gr. Rm. 7,6 Gr. R.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Henrike Toegel u. Kaufmann Heinrich Keil (Magde-

burg u. Halle). Mathilde Siemon und Kaufmann Schwegmann
aus Fort Wagen in Nord Amerika (Zieſar). Karoline Schenk
und Ferdinand Soußmann (Nordhaufen). Bertha Buſſe
und. Wilhelm Ludwig (Nordhauſen). Auguſte Jockuſch und
Louis Mummenthey (Magdeburg).
G wer Lehrer Loock in Altlandsberg und Clara Siemon
Zieſar).

Geboren: Eduard Brückner, ein Sohn (Magdeburg).
Pächter Chriſt. Ahrens, eine Tochter (Bernburg).

Geſtorben: Frau Wachtwmeiſter Marie Johanne Hühnermann
geb. Heiſe (Neuhaldensleben). Regierungs Feldmeſſer Vogeler,
eine Tochter, Natalie (Neuhaldensleben). Auguſt Ebenau, zwei
Töchter, Laura und Auguſte (Nordhauſen). Hr. Beſchoren,
eine Tochter, Clara (Rordhauſen). Schiffsherr Karl Gottlob
Täubel (Torgau). Kantor Johann Friedrich Reißbach
(Zwochau).

k-reree mee

Bekanntmachung Getreidepreiſe.der von den Bäckern und Backwaarenhändlern in den Städten des Saalkreiſes für den Mongt Berlin e November
November 1852 eingereichten Taxen. er e nach t

(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen das angegebene Gewicht haben. 82pfd. pr. November 454 bz. 45 G

r 282pfd. pr. Frühjahr 454 bz.Weizen Erbſen v 52 93
Roggengebäck, utterwaare 49 52Roggengebä gebäck. W loco nach Qualität 27 29

m erſte, große, loco 42 44ohnort. Name. Rübosl Nov. December 10r bz. u. B. 10 G.W Hausbacken 12 Stück reFeines Brot rot pro chwarzbro Semmeln für Januar Februar 104 bz. u. G. 104 B.

e e ſehen3 7 4 e cSgr. Pf. Sgr. Pf. Sgr. Pf. Loth Qut. April Mai 105 bz. 104 B. 10 G.T Tr r rer rer Tr r r r 7 r h Du loco u V 53 u 6 J à 21. Cönnern. Berger. al i 2 u e bzGerkh. 6 18 Semmerſaat 62 B. 61 G.Günther. 1 4 1 I 16 Spiritus loco 71 Faß 23 bzJ J mit FaßH ahnemann. 1 4 1 18 pr. November 22 B. 21 bz. 213 G.Harniſch, sen. a e pr. Nov. Dez. 214 B. 21 bz. u. G.Harniſch, jun. n April Mai 205 à 203 bz., B. u. G.Kitzing. 11 3f 18 Roggen feſt und ohne Geſchäft. Spiritus beKnauff. 1 61 1 18 hauptet Rüböl animirter und etwas höher bezahlt,i 1 3 1 1 17 e e e e ee 5 T e Rordhauſen, den 4. November.Schneider 1 3 r nen Thlr. Sgr. J 2 Thlr. 12 Sgv.n 4 oggen 26 2 is 2 x 42. Löbejün. Berg, Guſt. 1 31 le h e e reFauſt, Andr. 1 4 1 10 16 22 25Gsſchke, Fr. I 8 1 10 18 m merſ- i 129r Leinſamen 2 4 bis 2 16Hadicke, Andr 1 4 7 e m 20 b 2.Hude mann Erbſen 1. 25 bie 2Kloth, Fr. 11 cLaue, Anton. 1 3 1 We r. e mRebentiſch, G. welche 48Thümler, Fr. 1 3 [10 [I18 Rübekuchen pr. Schock 10Dhümler, C. 61 4 3 I16 Leinkuchen eWeiland. 1 3 20 Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart).3. Wettin. Chyriſtakl, Friedr. z De her den B. Novembere 3 18 Wezen, 42 54 Thir. Gerſte, 30. 36 Thlr.Günther. 1 4 11 16 Roggen 46 48 Hafer 21 24.Leopolſd, Otto e n Breslau, den 6, Nov. 1 Uhr 26 Min. NachmPirl, Friedr. 1 61 1 1 18. Getreidepreiſe: Weizen, weißer 62—69 Sgr., do. gelber
Rathmann, Wittwe. 1 5 1 1 17 62 66 Sgr. Roggen 52 64 Sgr. Gerſte 42 45Roſenfeld, Bernh. r 3 l 18 leer. ver 29---32 Sgr.Roſenfeld, Wilh. r. 31 t Zamburg, den 5. Nov., 2 Uhr 47 Min. Nachm.Schade, Wil 4 611 Getreidemarkt: Weizen und Roggen unverändert ſtille,chade, Wilh. 3 16 Hel, 214, 223. Kaffee ruhi Zink 3000 loco 114 àz ffee ruhig nSchade, Ferd. 1 61 47 Dezember 113.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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